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Naturraum

Sumpfreitgras-Flur im "Roten Moor" nördlich Dabel

degradiertes Kesselmoor / Übergang Sander -
Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Wiesenseggen-Sumpfreitgras-Flur, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Flur, Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Ried, Rohrglanzgras-Flatterbinsen-Ried,
Flatterbinsen-Ohrweiden-Gebüsch, Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch, Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Rohrglanzgras-Röhricht, Wasserschwaden-Röhricht

In einer vermoorten z. Z. großflächig überstauten Senke angesiedeltes Mosaik aus Hochstaudenfluren, Rieden, Gebüschen und Röhrichten.
Es dominiert auf den sehr feuchten - nassen gestörten Torfen ein hochstaudenreiches Degenerationsstadium des Sauer-Zwischenmoores. 
Dabei prägt eine Sumpfreitgrasflur mit Wiesensegge, Pfeifengras, vereinzelt Torfmoosen und Sumpfblutauge den Nordteil des Biotopes. 
Zunehmend kommt es zur Verbuschung mit Ohrweide. In Richtung Osten wird die Sumpfreitgras-Flur immer artenärmer. Am Nordrand und 
im Mittelteil sind auch nasse eutrophe Ohr- und Grauweiden-Gebüsche angesiedelt. Die Bodenvegetation bestimmen Sumpfsegge, 
Schwertlilie, Flatterbinse und Steife Segge. Die Gebüsche besiedeln vor allem flache Senken, bei denen es sich um Handtorfstiche handeln 
könnte. Diese Gräben sind heute kaum noch zu erkennen.
Auf dem 91er Luftbild queren zahlreiche Gräben die Senke, durch deren Entwässerung eine anschließende Wiesennutzung oder ein 
Torfabbau möglich werden konnte.
Den Mittelteil besiedeln außerdem kleinflächige Ausbildungen eines Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwaldes. Südlich davon liegen 
Flatterbinsen-Riede mit Sumpfreitgras oder Rohrglanzgras, aber auch kleine Rohrglanzgras- und Wasserschwaden-Röhrichte. Auch 
innerhalb der Senke, in der wahrscheinlich vor den Entwässerungen ein mesotroph saures Kesselmoor ausgebildet war, mußten ruderale 
Bereiche ausgegrenzt werden. Ansonsten grenzt der Feuchtbiotopkomplex großflächig an Acker bzw. an Ruderalsaum, der den Biotop vom 
Acker trennt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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wellig
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Salix aurita

Betula pubescens Glyceria maxima Juncus effusus Molinia caerulea
Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex cespitosa Carex elata Carex lasiocarpa
Carex rostrata Carex vesicaria Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Phragmites australis
Potentilla palustris Salix cinerea Sphagnum fallax Typha latifolia


